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Stimmstamm/Föckinghausen (Ruck-
sack), 9Uhr zur Wanderung Ahden/
Wewelsburg, jeweils , ab Südpark-
platz, 9 Uhr ab Jahnplatz Radtour in
die Beckumer Berge (Rucksack),
10.15 Uhr LP-Wanderung mit Ein-
kehr im „Anker“, ab Rathaus.

Kneippverein Lippstadt: 15 Uhr Jah-
reshauptversammlung im Jäger-
krug, Cappel.

VERBÄNDE
Samstag, 17. April

Kia-Kaffeestube, Unionstr. 2b: 10 -
15 Uhr geöffnet.

Sonntag, 18. April
AWo-Begegnungsstätte, Steinstr. 9:

14.30 - 18 Uhr geöffnet.

AUS DEN KIRCHEN
Samstag, 17. April

Ital. Mission, Klosterstr. 5: 17.30
Uhr Personalrat.

Sonntag, 18. April
Pastoralverbund LP-Nord
kfd St. Michael, Lipperode: 12 Uhr

kfd-Wortgottesdienst im Pfarr-
heim, anschließend „Sonntags
nicht allein am Tisch“.

Pastoralverbund LP-Mitte
St. Joseph: 10.30 - 11.30 Uhr Büche-

rei.

JUGENDTREFF
Samstag, 17. April

Mikado-Begegnungszentrum: 10 -
13 Uhr Teenietreff (Frühstücks-
brunch).

Treff am Park: 10.30 - 12 Uhr Yoga,
15 - 18 Uhr Fußball live u. Kinder-
treff, 18 - 19 Uhr Abendbrot, 19 - 22
Uhr Wochenendtreff für Jugendli-
che.

Sonntag, 18. April
Pfarrjugend St. Josef Bad Waldlies-

born: 15.30-19 Uhr Jugendtreff im
Pfarrzentrum: Die Brücke.

Jugendtreff Eickelborn: 17 - 20 Uhr
geöffnet für Jugendliche von 14 - 18
Jahren, in der Alten Schule.

PARTEIEN
Samstag, 17. April

SPD-Straßenwahlkampf: 10-12 Uhr
Infostand u. a. mit MdL Marlies
Stotz in der Lange Str. vor Wool-
worth.

CDU-Stadtverband Lippstadt: 10 -
13 Uhr Infostand mit dem MdL Wer-
ner Lohn, Lange Str. /Alte Post.

Sonntag, 18. April
SPD Lippstadt: 11 Uhr Stadtspazier-

gang für Frauen, aus Sicht der Frau-
en, ab Bürgerbrunnen

KURORT AKTUELL
Bad Waldliesborn
Samstag, 17. April

Kurprogramm: 15.30 Uhr Konzert
„Saitenweise(n)“ mit dem Mando-
linen- u. Gitarrenorchester LP,
Haus des Gastes.

Touristinformation: Telefon: (0 29
41) 94 88 00, geöffnet von 9 - 12
Uhr , im Haus des Gastes.

Thermalsolebad: 7-20.30 Uhr geöff-
net, 10 Uhr Wassergymnastik im
Freien, 10.30 Uhr Aquajogging.

MediActiv Treff: 8-12 Uhr.
Sonntag, 18. April

Kurprogramm: 10.30 Uhr Sonntags-
konzert mit dem Jugendorchester
aus Waldliesborn, im Haus des
Gastes.

Touristinformation: Telefon: (0 29
41) 94 88 00, geöffnet von 9 - 12
Uhr im Haus des Gastes.

Thermalsolebad: 7-20.30 Uhr geöff-
net.

NOTDIENSTE
Informationen über die Notdienste

am Wochenende finden Sie auf der
Sonderseite Gottesdienste.

STADT + KULTUR
Samstag, 17. April

Jakob-Koenen-Hallenbad: 8-13 Uhr
geöffnet.

Stadtmuseum LP: 10 - 12 + 15- 18
Uhr geöffnet und Suchspiel 2010
für Kinder von 6-18 J., „Licht-Was-
ser-Leben“, sowie Wanderausstel-
lung „Mythos Wald“.

Thomas-Valentin-Stadtbücherei,
Fleischhauerstr. 2 (Haupteingang
Schulhof): 10 - 13 Uhr geöffnet, bis
17.4. Verkauf aussortierter Medien
im Foyer.

INI-Berufskolleg: 9 - 12 Uhr Bera-
tung, Südstr. 18, in der Schülerca-
feteria.

Galerie im Rathaus:10-18 Uhr geöff-
net, Ausstellung von Friedrich Hö-
ing - Graphiken.

Lippstadt-Marketing: 14.30 Uhr His-
torische Altstadtführung, ab Rat-
haus.

Overhagen: 9 Uhr Treffen zum Früh-
jahrsputz der Ausfallstraßen beim
alten Schulhof, Bürgerhaus.

Bürgerring Lipperbruch: 9 - 12 Uhr
Tag der Umwelt, Treffen an der
Halle 22 (Mastholter Str./Ringstr.

Kunst im Turm Lippstadt, 19 Uhr Er-
öffnung der Ausstellung von Sven
Schmidt aus Gera.

Werkstatt, Blumenstr. 16/18: 20.30
Uhr Konzert „Rock is still alive“
mit „Time-BanditZ“ aus Erwitte.

Förderverein der Grundschule der
Pappelallee: 9 - 13 Uhr Geschick-
lichkeitsfahren für Kinder, Kinder-
fahrradbörse u. Kinder- u. Jugend-
fahrrad-Überprüfung.

Stadt Lippstadt: Kernstadt-Schüt-
zenfest mit dem Südlichen Schüt-
zenbund, dem Lippstädter Schüt-
zenverein, dem Nördlichen Schüt-
zenbund u. dem Schützenverein
Lipperbruch: 13.45 Uhr Aufmarsch
der Vereine auf dem Rathausplatz,
Fahnenparade, 14.15 Uhr Fes-
tumzug zur Südlichen Schützen-
halle, 16 Uhr Schießen um die
Würde des Kernstadt-Jungschüt-
zenkönigs und des Schützenkö-
nigs, 19.30 Uhr Proklamation der
Kernstadt-Schützenkönig, anschl.
Festball mit der „Night line“-Tanz-
band.

Sonntag, 18. April
Jakob-Koenen-Hallenbad: 8 - 16 Uhr

geöffnet.
Stadtmuseum LP: 10 - 12 Uhr geöff-

net mit Suchspiel 2010 für Kinder
von 6-18 J. „Licht-Wasser-Leben in
unserer 825-jähr. Stadt“ + Wan-
derausstellung „Mythos Wald“.

Stadttheater: 19 Uhr Sinfoniekon-
zert mit Tanja Becker-Bender/Violi-
ne, Städtischer Musikverein LP.

VEREINE
Samstag, 17. April

Kolpingsfamilie Eickelborn, Lohe
und Benninghausen: ab 8 Uhr
Kleidersammlung.

Kolpingjugend Hörste: ab 8 Uhr Alt-
kleidersammlung

SGV Abt.-LP: 13.30 Uhr ab Jahnplatz
zur Besichtigung von Stift Cappel,
anschl. Wanderung, Einkehr in der
„Schleuse“.

Nördlicher Schützenbund: 12 Uhr
Treffen auf dem Schützenplatz Ude-
ner Str.

Musikzug LP-Nord: 12.45 Uhr Treffen
am Schützenplatz des Nördlichen
Schützenbundes.

Schützenverein Lipperbruch: 12 Uhr
Abfahrt ab Gaststätte „Vigen“.

Kneippverein: 14 Uhr Fahrradtour zur
Schoneberger Heide, ab Friedrich-
schule.

Schützenbruderschaft Eickel-
born:10 Uhr Arbeitseinsatz an und
um die Halle.

Mandolinen- + Gitarrenorchester:
15.30 Uhr Konzert in Bad Waldlies-
born, im Haus des Gastes.

Sonntag, 18. April
SGV Abt.-LP: 8.30 Uhr Wanderung

Keinen Nutzen von der neuen Beleuchtung
Bezug: Gebührenbescheide
im Zusammenhang mit der
neuen LED-Beleuchtung.

„Da flattert den Anwoh-
nern der Pappelallee im
März doch plötzlich ein vor-
läufiger Gebührenbescheid
von der Stadt ins Haus... Zu-
nächst wird man stutzig,
dann sieht man auf den Ka-
lender und fragt sich, ob es
nicht doch schon der 1. April
ist...

Da sollen die Anwohner

der Pappelallee anteilige Ge-
bühren für die neue Beleuch-
tung am Lärchenweg mit tra-
gen. Da fragt man sich, was
denn die Anwohner der Pap-
pelallee mit der Beleuchtung
des Lärchenwegs zu tun ha-
ben? Die Bewohner des Lär-
chenwegs benutzen zwar die
Durchgangswege zur Pappel-
allee, um zum Bus, zur Schu-
le oder sonst wo hin zu kom-
men, ohne dort irgendwelche
Gebühren zu bezahlen. Im
umgekehrten Fall benutzen

die Anwohner der Pappelal-
lee den Lärchenweg aber nur
äußerst selten. Obwohl die
Anlieger der Pappelallee ab-
solut keinen Vorteil bzw.
Nutzen von der neuen Be-
leuchtung des Lärchenweges
haben, sollen sie nun trotz-
dem zahlen.

Ist das Willkür der Stadt,
um die Stadtkasse aufzubes-
sern? Sollen die Anlieger der
Pappelallee demnächst auch
noch für Kosten der Ulmen-
straße, Ebereschenstraße

oder Rotdornallee aufkom-
men? Beteiligen sich deren
Anlieger vielleicht auch an
Unkosten der Pappelallee?

Bleibt dem „Normalbür-
ger“ letztendlich nichts ande-
res übrig als einfach nur zu
bezahlen, ohne irgendwelche
Rechte geltend gemacht ha-
ben zu können?“

Im Namen der betroffenen
Anlieger der Pappelallee

Harald Lumpe
Lippstadt

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Aus Platzgründen müssen wir uns aller-
dings Kürzungen vorbehalten. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung

der Einsender wieder und müssen nicht unbedingt mit der Auffassung der Re-
daktion übereinstimmen. Anonyme Zuschriften werden nicht veröffentlicht.

Der Leser hat das Wort

Bürger könnten alternative Standorte nennen
Bezug: Artikel „Mobilfunk-
mast sorgt in Lipperode für
Arger“ vom 1. April und 3.
April.

„Warum wird ein politi-
sches Gremium (Stadtent-
wicklungsausschuss) be-
müht, über ein Bauvorhaben
zu beraten und zu beschlie-
ßen, wenn zum einen weder
die Politik noch die Stadt
Lippstadt eine Einflussmög-
lichkeit auf ein solches Vor-
haben haben und zum ande-
ren der Beratungsgegen-
stand grundsätzlich fraglich
ist?

Wenn die Information der
Bevölkerung über ein solch
ortsbildprägendes Bauvorha-
ben innerhalb des Ortskerns

von Lipperode durch den
Ortsvorsteher unterbleibt,
kann oder braucht er auch
keine Anregungen oder Be-
schwerden aufgreifen.

Auch bei möglicherweise
nachlassendem Sehvermö-
gen werden sich nach meiner
Auffassung sicherlich die we-
nigsten Lipperoder Bürger
der Meinung des Ortsvorste-
hers anschließen können,
der als Ersatz für eine ältere
Anlage auf dem Josefshaus
geplante Funkmast beein-
trächtige wegen des dichten
Baumbestands an der Burg-
ruine und der dichten Bebau-
ung im Ortskern nicht das
Orts- und Landschaftsbild
von Lipperode. So wie seit
mehr als 100 Jahren die

Kirchttürme der Evgl. Re-
form. Kirche und der Kath.
Kirche ortsbildbestimmend
sind, wird zukünftig in fast
unmittelbarer Nachbar-
schaft der in Schleuderbeton-
bauweise erstellte und 26,5
Meter hohe Funkmast des
Mobilanbieters O 2 (mit)prä-
gend sein.

Ob die vom Ortsvorsteher
gesehenen finanziellen Vor-
teile (Erlöse aus dem Pacht-
ertrag des Mobilfunkbetrei-
bers mit dem Grundstücksei-
gentümer AöR) tatsächlich
die Kalkulation für die Lip-
peröder Gebührenschuldner
der Stadtentwässerung in
dem gleichen Maße beein-
flussen werden, wie das Orts-
bild durch das Bauvorhaben

beeinträchtigt wird, wird von
mir aus den unterschied-
lichsten Erwägungen mehr
als bezweifelt.

Wenngleich die negativen
Umwelteinflüsse dieser Kom-
munikationstechnik nicht
endgültig bekannt sind, ist
die Notwendigkeit eines
funktionierenden Mobil-
funknetzes auch in Lippero-
de heute unbestritten. Eben-
so unbestritten ist aber auch,
dass bei solchen bedeuten-
den Entscheidungen unter
Einbindung der Bürger mög-
licherweise alternative, we-
niger belastende Standorte
für ein solches Vorhaben ge-
funden werden können.“

Johannes Günther
Lippstadt

Großbaustelle bis in die Akazienstraße ausgedehnt
Der Bau der Südtangente ist inzwischen bis in die Akazienstraße vorgedrungen. Die Einfahrt von der Stirper Straße ist seit einigen
Tagen komplett gesperrt. Hintergrund ist der Ausbau des künftigen Knotenpunktes Stirper -/Akazienstraße/ Konrad-Adenauer-
Ring. Auf dem Abschnitt gegenüber läuft der Bau der Unterführung des WLE-Gleises auf Hochtouren. n  Foto: Krumat

RAT UND HILFE
Samstag, 17. April

Stadt/Kultur-Information Lippstadt von 9.30 bis 12.30 Uhr geöffnet, Tel.:
5 85 11 (Kultur-Informationen + Kartenvorverkauf), Tel. 5 85 15 (Stadt-Infor-
mationen).

StadtTelefonLippstadt, Ideen- u. Beschwerdestelle: Tel. : (0 29 41)98 07 00.
mobil-info der RLG: Service-Zentrale rund um Bus und Bahn im Kreis Soest: 6 -

14 Uhr Informationen Tel.: 0 18 03 / 50 40 30.

Samstag, 17. April
+ Sonntag, 18. April

Telefonseelsorge: Tel. 08 00 /1 11 01 11 u. und 08 00 / 1 11 02 22 (kostenlos,
anonym, rund um die Uhr erreichbar).

MS-Kontaktkreis: Tel. (0 29 41) 1 09 42 LP o. (0 29 42) 32 80 (Geseke).
Frauen in Not: Wohnung, Tel. (0 29 41) 98 02 00.
Bürgertelefon Kliniken Eickelborn/Benninghausen: Tel. ( 0 29 45) 9 81-22 55.
Forensik Bürgertelefon der Polizei, Tel.: (0 29 41) 9 100 55 55.
Weißer Ring: Kriminalitätsopfer finden Hilfe: Notruf (0800) 08 00 343 von 7 - 22

Uhr kostenfrei, sowie Außenstellen Soest Tel. (0 29 21) 9 81 62 33.
Hospizkreis Lippstadt, Wiedenbrücker Str. 8: Begleitung Schwerstkranker

u.Sterbender: Tel. 65 88 66.
Diakonie-Suchtberatungsstelle für Suchtgefährdete und Abhängige: 18 bis 22 Uhr

Krisentelefon Tel. 01 71-2 20 34 17.

SPRUCH DES TAGES
Fünf Minuten Hilfe sind bes-

ser als zehn Minuten Mit-
leid.

Armenisches Sprichwort

NAMENSTAG
Rudolf, Gerwin (Sa)

Werner, Wigbert (So)

Samstag, 17. April+ Sonntag,
18. April

Cinema-Studio-Center
„Blind Side - Die große Chan-
ce“

Sa. + So. 17.30, 20 Uhr
„Precious - Das Leben ist
kostbar“

Sa .+ So. 17.30, 20.15 Uhr
Cineplex

„Kampf der Titanen“
Sa.+So. 20.30 Uhr, Sa. auch 23 Uhr

„Drachenzähmen leicht ge-
macht“

Sa. + So. 15.30 Uhr, So. auch 14 + 16
Uhr

„Alice im Wunderland“ 3 D
Sa. + So. 18 Uhr

„Avatar“ 3 D
So. 11 Uhr

„Cop out“
Sa. + So. 17.30, 20.15 Uhr, Sa. auch
22.45 Uhr

„Der Kautions-Cop“
Sa.+So. 17.30, 29.15 Uhr, Sa. auch
22.45 Uhr

„Das Bildnis des Dorian
Gray“

18, 20.30 Uhr, Sa. auch 23 Uhr
„Gesetz der Strasse-Brook-
lyn’s finest“

Sa. 22.30 Uhr
„Remember me“

Sa.+So. 15.30, So. 11.30 Uhr
„Fall 39“

Sa. + So. 20 Uhr
Kino für Kids:
„Teufelskicker“

Sa.+So. 15.15 Uhr, So. auch 11.30 Uhr
„Eine zauberhafte Nanny“

Sa.+So. 15.15, 17.30 Uhr, So. auch
11.30 Uhr

„Zahnfee auf Bewährung“
Sa.+So. 15.15 Uhr, So. auch 11.30 Uhr

KINO

NACHRICHTEN

LIPPSTADT n  Zu einem Fa-
miliengottesdienst zum The-
ma „Wie ein Vogel im Nest“
lädt die Gemeinde St. Nicolai
am Sonntag, 18. April, um
10.15 Uhr in die Kirche St.
Nicolai. In dem Familiengot-
tesdienst wird erzählt, ge-
tanzt und gesungen.

ESBECK n  Ein gemütlicher
Seniorennachmittag findet
am Montag, 19. April, um 15
Uhr im Pfarrheim statt.

BÖKENFÖRDE n  Im Ortsteil
werden ab dem 21. April
Schornsteine gereinigt und
Messungen durchgeführt.

Gospelmusik
und Segnung

CAPPEL n  Gospelmusik zum
Mitsingen gibt es am Sams-
tag, 17. April, um 18 Uhr bei
einem besonderen Vor-
abendgottesdienst in der
Stiftskirche Cappel.

Beitrag zu gesunder Ernährung
70 Jungen und Mädchen der Don-Bosco-Schule nehmen am Schulobst-Programm NRW teil.

Kinder beobachten beim Lieferbetrieb auch Wachstum der Äpfel und sind bei Ernte dabei
LIPPSTADT n  An der Don-
Bosco-Schule ist nach den
Osterferien das Schulobst-
programm des Landes ange-
laufen. 70 Schülerinnen und
Schüler der Förderschule für
geistig Behinderte erhalten
seit dieser Woche jeden Tag
kostenlos eine Extra-Portion
Obst oder Gemüse.

Die Schule an der Holz-
straße ist eine von 760 Schu-
len in NRW, die an dem
Schulobst-Programm teil-
nehmen. In Lippstadt ist zu-
dem noch die Nikolaischule
mit von der Partie.

Nach den Worten von
Rektor Wolfgang Janus habe
die Schule „eine Vielzahl der
Auswahlkriterien erfüllt“.
Dazu gehörten etwa der
schulinterne Lehrplan, der
sich mit Fragen gesunder Er-
nährung auseinandersetze,

Teilnahme an dem Pro-
gramm.

Lehrer Michael Tolksdorf,
in der Schule zuständig für
das Schulobst-Programm,
sieht hierin einen „wichtigen
Beitrag für die gesunde Er-
nährung der Schülerinnen
und Schüler der Vor- und
Unterstufe“, wie es in der
Mitteilung heißt. Seine Schü-
ler teilten jetzt, ausgestattet
mit Waage und Bollerwagen,
die erste Obst- und Gemüse-
lieferung in den sieben betei-
ligten Klassen aus.

Praktisch ist, dass die Lie-
ferfirma in der Nähe der
Schule über Anbauflächen
verfügt. Die Schüler werden
daher bei Besuchen vor Ort
das Wachstum des Obstes
beobachten und später wo-
möglich auch bei der Ernte
der Äpfel dabei sein können.

sowie die Gestaltung des
Schulalltags, in den die Zu-
bereitung von frischem Obst
und Gemüses eingebunden
sei. Als Ganztagsschule biete

die Förderschule mit dem
Schwerpunkt „Geistige Ent-
wicklung“ auch die organisa-
torischen und strukturellen
Voraussetzungen für eine

Ausgestattet mit Waage und Bollerwagen teilen die Schüler die
erste Obst- und Gemüselieferung gerecht auf.


